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Ein neuer Fundort von Orthetrum brunneum (Fonscolombe) und

die Verbreitung der Art in Polen (Anisoptera: Libellulidae)
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Abstract — A NEW RECORD OF ORTHE-

TRUM BRUNNEUM (FONSCOLOMBE)

AND THE DISTRIBUTION OF THE

SPECIES IN POLAND (ANISOPTERA:

LIBELLULIDAE) — The sp. is recorded

(June 1976) from a locality near Poznan,

westhern Poland. The hitherto known Polish

records of the sp. are listed and discussed.

Der neue Fund

Die polnischen Fundorte

Orthetrum brunneum wird als mediterrane

Art angesehen. Sie tritt in Mittel- und

Südeuropa sowie in Nordafrika auf. Im Osten

geht sie bis Kaschmir und zur Wüste Gobi. Ihr

isoliertes Auftreten am Baikalsee wurde in

neuerer Zeit nicht bestätigt (BELYSHEV,

1973).

In Polen wurden von O. hrunneutn bisher

nur vereinzelte Imagines nachgewiesen; nur

SAWKIEWICZ & ZAK (1966) haben in

Oberschlesien zahlreiche Exemplare gefun-

den. Die Art ist hauptsächlich aus südlichen

Landesteilen nachgewiesen (vergl. die Karte):

Wielkopolsko-Kujawska Niederung: Umge-

bung von Skwierzyna an der Warta (KOER-

Am 9. Juni 1976 wurde in dem Kanal Rów

Wyskoc, etwa 40 km südlich von Poznah, eine

Larve von Orthetrum brunneum (Fonsc.)

gefangen. Die Breite des Kanals betragt 4,5 m,

die Tiefe im Sommer 20-30 cm, im Frühling

mitunter mehr als I m. Am Fundort von O.

brunneum, namlich in der Nahe des Dorfes

•tuszkowo, vyar der Kanal stark verschlammt

und von Elodea canadensis, Sparganium

simplex, Butomus umbellatus, Nuphar luteum

und Sagittaria sagittifolia bewachsen. Zahl-

reiche Larven von Calopteryx splendens

(Harr.) und Ischnura elegans (Vander L.),

aber weniger von Aeshna grandis (L.) un,d
Somatochlora metallica (Vander L.) wurden

im Jahre 1976 ebenfalls gefangen. Als

Imagines waren auch Lestes viridis (Vander

L,), Platycnemis pennipes (PalL), Ischnura

pumilio (Charp.), Enallagma cyathigerum

(Charp.), Pyrrhosoma nymphula (Sulz.),

Coenagrion puella (L.) und C. pulchellum

(Vander L.) vorhanden.

Die Larven von O. brunneum leben nach

POPOVA (1953) in verschiedenartigen Bio-

topen, aber vorher batte diese Autorin gezeigt,

dass sie hauptsâchlich an kleine fliessende

Gewasser gebunden sind (POPOVA, 1951).

Nach KUMAR (1972) entwickeln sie sich in

Bachen.
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TH, 1914); bei Radnica an der Oder nahe

Zielona Göra (GRUHL, 1929) Mazowiecka

Niederung: bei Stara Wies (SUMINSKI,

1916); Görny (= Oberschlesien)

(SCHOLZ, 1908, 1917; SAWK1EWICZ &

ZAK, 1966); Krakowsko-Wielunska Hoch-

ebene: Przemsza-Tal (PONGRÄCZ, 1919),

1936); Mafopolska

Hochebene: Umgebung von Kamiensk (PO-

LINSKI, 1918); Ostsudeten: bei Prudnik

(SCHUBERT, 1929); Westbeskiden: Kraköw-

Kobierzyn (FUDAKOWSKI, 1925), Raba-

Tal (MIELEWCZYK, 1973), Poprad-Tal

(RYMAR, 1938); Pieninen: Dunajec-Tal

(MIELEWCZYK, 1978).

Diskussion

Schon URBANSKI (1948) wies nach, dass die

nördliche Verbreitungsgrenze von Orthetrum

brunneum durch Polen verläuft und dass die

Funde an den am weitesten nach Norden

gelegenen Punkten, nämlich bei Skwierzyna

an der Warta sowie bei Warszawa (Stara

Wies) überprüft werden müssten. Das bei

Warszawa gemeldete Auftreten ist insofern

ungewiss, als der Autor dieser Meldung selbst

die Richtigkeit der Bezeichung”!? semiadult”

bezweifelte (SUM1NSKI, 1916). Die Meldung

der Art von Skwierzyna an der Warta durch

KOERTH (1914) besitzt keine näheren baten.

Die Richtigkeit der Angaben von Koerth

könnte in Frage gestellt werden, weil er auch

Coenagrion mercuriale (Charp.) anführt,

welche sicher weder auf dem nördlichen Teil

der Wielkopolsko-Kujawska Niederung

(SCHMIDT, 1954) noch in Shjsk Görny

vorkommt (SAWK1EW1CZ & ZAK, 1966).

Auch das Vorkommen an der Oder in der

Gegend von Zielona Göra, woher GRUHL

(1929) die Art meldet, erscheint fraglich. Es

gibt indessen allerdingskeine sicheren Beweise

dafür, dass die genannten Autoren ihre

Exemplare irrtümlich als O. brunneum

determiniert haben. Der neue von mir

angegebene Fundort dieser Art weist darauf

hin, dass sie in Polen tatsächlich den 52.

Breitengrad überschreiten und sich hier sogar

entwickeln kann. Dieser Fund spricht aller-

dings für die Glaubwürdigkeit der oben

beanstandeten Meldungen.
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Fig. 1. Die zur Zeit bekannten Fundorte von

(Fonsc.) in Polen: • =

nach der Literatur (Imagines); ■ = neuer

Fundort (Larve).

Orthetrum brunneum
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1948 Annls Vniv. Mariae Curie-Skfodowska

(C) 3: 289-317.
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